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Bücherbesprechungen. 369 

Von Ibsen als Pädagogen handelt Die „Jugend" erzählt folgendes 
eine kleine Geschichte, die in der »wahre Geschichtchen" : Der Herr 
„Tägl. Rundschau" veröffentlicht wur- Schulrat wusste alles. Der Herr Schul- 
de. Ibsens Sohn Sigurd war ungehor- rat konnte alles. Er konnte sogar un- 
sam gewesen und empfing nun seine terrichten. Kurz, er war ein Universal- 
strafe in Form einer Züchtigung. Ibsen genie. 

war damals noch der Überzeugung, Der junge Herr Lehrer konnte und 

dass man bei der Erziehung eines Jun- konnte nicht die Antwort erhalten : 

gen nicht ganz ohne Prügel auskom- „Wer wenig begehrt, ist bescheiden." 
men könnte. Der kleine Sigurd erlitt „Lassen Sie mich mal machen!" 

also wohl oder übel seine Bestrafung; sagte väterlich gönnerhaft der Herr 

dann sollte er das Zimmer verlassen. Schulrat. „Kinder, hört mal schön zu! 

Als er die Tür geöffnet hatte, drehte er Neulich war euer Schulrat von dem 

sich um, und in der Fülle seiner be- Herrn Baron eingeladen. Der Herr 

greiflichen Verbitterung rief er dem Baron schenkte eurem Schulat Wein 

Vater zu: „Ach, du Dichter, Dichter! ein. Eur Schulrat dankte und trank. 

Du verstehst ja doch nichts, als dum- Der Herr Baron schenkte wieder ein. 

me Lügengeschichten zu schreiben!" Euer Schulrat dankte und trank. Der 

Ibsen lachte herzhaft über diesen kri- Herr Baron wollte wieder einschenken, 

tischen Ausbruch seines zornigen klei- Eur Schulrat dankte. Er trank nicht 

nen Sprösslings; aber als er später die mehr. — Nun passt schön auf! Wie 

Geschichte Freunden erzählte, sagte er war eurer Schulrat da? — Nun, du. 

stolz: „Das ist die neue positive Gene- Kleiner . . . ?" 
ration, die da kommt." „Da was hei bessuopen!'" 



Bücherschau. 
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Bettine von Arnim: Goethes Brief- ständnisvolle Einführung in den Geist 
Wechsel mit einem Kinde. Berlin, deutscher Romantik, eine Darstellung 
Bong & Co. In Leinwand geb. M. 4. positiver Art für die englische Lese- 
Diese volkstümliche, in jeder Hin- weit. Ein solches Buch hätte einem 
sieht vorzüglich ausgestattete Neuaus- Bedürfnis entsprochen; aber ein biblio- 
gabe ist mit Freuden zu begrüssen. graphisches Kompendium in englischer 
Heinz Amelung, der Herausgeber, hat Sprache, ja, cui bono? Und auch als 
dem Buche eine gut orientierende Ein- Bibliographie ist das Buch voll schwe- 
leitung vorausgestellt. Hoffen wir, rer Mängel. Die Anordnung der ein- 
dass diese Ausgabe dazu beiträgt, dass zelnen Bibliographien ist die denkbar 
Bettines köstliches Buch, dies erste schlechteste, es fehlt jegliches Prinzip, 
und vjelleicht schönste Denkmal Bald stehen, wie üblich, die Ausgaben 
reiner Goetheverehrung, ein Lieblings- der Werke an erster Stelle, bald in der 
buch wird für viele deutscher Zunge, Mitte, bald bilden sie den Abschluss. 
wie dies jahrzehntelang bei der engli- Bei Mörike gar wird der bibliographi- 
schen Lesewelt der Fall war. Für sehe Reigen durch die Bongsche Aus- 
wissenschaftliche Zwecke bleibt nach gäbe der Werke eröffnet, der schliesst 
wie vor Jonas Frank ls Ausgabe mass- sich die recht mittelmässige Fischer- 
gebend (erschienen bei Eugen Diede- sehe Biographie an; dann folgen nach 
richs). einer Reihe von Einzeluntersuchungen 

die Göschensche Originalausgabe, die 

Allen Wilson Porterßeld: An Outline Auswahl von Vesper u. s. w. und zum 

of Germ an Romanticism. Ginn & Schluss die vortreffliche Biographie 

Co., 1914. Cloth, $1.00. von H. Maync. Variatio delectat! Nur 

Das vorangestellte Titelbild erweckt gelegentlich wird der Versuch gemacht, 

Hoffnungen, die das Buch leider nicht das Wichtigere hervorzuheben. Dabei 

erfüllt Gewünscht hätte ich eine ver- zeigt sich der Verfasser als der Be- 



